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Italien und seine Bewohner.

Italien, die größte südliche Halbinsel von Europa von

Osten her gerechnet, ^atte in den ältesten Zeiten keinen ge¬
meinschaftlichen Namen. Die Namen, Ausonia, Oeno-

tria. Saturnia, Zapygia bezeichneten ursprünglich nur
einzelne Theile desselben, und wurden erst von spätern

Dichtern auf das nze Land übergetragen. Hesperia
nannten es die Gr öbcn, weil es denselben gegen Abend

lag. Tyrrehenia rvurde es von dem bekanntesten Handels¬

volk der Insel ge. nt. Endlich wurde Italia der herr¬

schende Name. Na Einigen hat dieser Name seinen Ursprung
von dem Könige Jt lus, dem Nachfolger des Oenotrius&amp;gt;

Andere leiten ihn mit größerer Wahrscheinlichkeit etymolo¬
gisch von den Rind rn OraXoi) ab, an welchen Italien ei¬

nen großen Ueberfluß gehabt haben soll. Weiterhin wurde
das heutige Ober-Italien, Esilia cisalpina; Mittel-Ita¬
lien, Italia media oder propria; Unter-Italien, Graecia

magna (Groß -Griechenland) genannt. In Ober-Italien
hatten sich nämlich zu den Zeiten des Scrvius Tullius galli¬
sche Völker, und in Nieder-Italien schon früher mehrere
griechische Colonien niedergelassen, die dem Lande, das sis
bewohnten, ihren Namen mittheilten.
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